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Tödliche

Explosion: Arbeiter
freigesprochen

Itechoc. Gut zweieinhalb Jahre
nach einer verheerenden Explosion
in Itzehoe mit vier Toten sind die
beiden ai^eldagten Bauarbeiter
freigesprochen wordeii. Sowohl
Verteidigiu^ als auch Staatsanwidt-
schaft hatten vor dein Amtsgericht
Itzehoe auf Freispruch plädiert.
»Sie haben sich nichts zuschulden
Immmen lassen", bestätigte audi
die Amtsrichterin den beiden An-
geklagten in der Urteilsbegrün-
düng gestern. Dem Polier und dem
Ba^eifahrer war fahrlässige To-
tiu^ und fahrlässige Herbeifuh-
rung einer Sprengstoffexplosion
voi^eworfen worden. Die Männer
sollen bei Erdarbeiten im Bereich
einer Gasleinu^ am 10. Man
2014 nicht die erforderliche Sore-
falt eü^ehalten haben. »Das wurde
in der Beweisaufhahme nicht bestä-
rigt", sagte- die Amtsrichttrin. dfs

Obama begnadigt
letzünals Truthähne
Vfashmgton. US-Präsident Baiack
Obama hat zum letzten Mal in sei-
ner Amtszeit zwei Tmthahne be-
gnadigt und die Tiere „Tot" und
„Täter' damit unmittelbar vor dem
Thanksgtvmg-Fest vor dem sicheren
Tod bewahrt. Die Zeremonie im
Garten des Weißen Hauses ist eine

Tradition. Jcdu Jahr (krf der US-
Präsident in einer humor^en Zere-
monie zwei Tmthähne b%nad%eo.
Weitere 87 Millionen Tnithähne
kommen in den Vereinigten Staa-
ten jedes Jahr auf den Tisdi. dpa

Ein Eisbär geht,
ein neuer tapst

Berlin. Im Berliner Tierpark lagen
gestern Freude und Trauer sehr nah
beieinander: Beim ersten Besuch ei-

nes Pflegers in der EisbärenboiiE seit
Wochen zeigte sich das 20 Tage alte

mals aus der Nähe auf einem kur-

zen Video in Farbe zu sehen -
klein, flauschig und un bisschen
tapsig (Meines Bild rechts). Im be-
nachbarten Stall allerdings fand
Fflcgu Dedef Balkow die 35 Jalm
alte Eisbärin Aika (Bild links) tot
auf wie der Tierpark nuueilte. Aila
war laut Angaben die älteste leben-
de Zoo-Eisbärin der Weit Sie hatte
sich im Herbst wie üblich für den

Wnter zumckgezi^en.'

Zu dem Zeitpunkt sei sie bereits
sehr träge gewesen und habe sich
kaum noch bewegt, hieß es. Wann
Aika genau gestorben ist, untersu-
chen nun Spezialisten des Leibmz-
Instituts fiü Zoo- und Wldderfbr-
schung [IZW). Jedes Alter über
30 Jähren sd stattlich für Baren, CT-
klärte Zoo- und Tierparkductoor

Andreas Knieriem. Heute wäre Ai-
ka 36 gewotden. Schon 2011 habe
man einmal glaubt, dass Aikas
Tod bevorstehe - damals fing sie
sich noch einmal. »Vielleicht hat Ai-
ka gespürt, dass neben ihr ein neues
Leben entsteht und sich jetzt verab-
schiedet", so Knieriem. Damit le-
ben im Tierpark nun nach die Eis-
baren Tanja (7), Voladja (4) sowie
das gemeinsame Junge, das am
3. November als ZwüUng zur Welt

dpa/Fotos; dpa

it Silikonbusen zur olizei
Frau klagt erfolgreich - Frankfurter Arbeitsrechtler hält generelles Verbot für nicht mehr haltbar
Ist eine Puliristin mit Bnutim-
plantatcn gcsuiulhcit^cßhrdct,
wcU diese im Einsatz reißcu fcSu-
vwiß Mit dieser ftay lic&sste
sich gestern wieder cia Vcrwal-
tonngsgcricht. Und die VcAraufr
cheracntrale Hessen, ein Erank-
fiutcr Aibcitsrcchder sawie ein
HersteUcr aus Dtcbuurg haben da-
zu ihre eigenen Ansichten.

VON PIA ROLFS

Frankfurt. Wenn Brusdmplantate
in den veigangenen Jähren Schlag-
zeilen madittn, dann vor allem im
Zusammenhalt mit Sfcandalen des
Herstelleis PIP. Aber sind sie so ge-
fihrlich, dass eine trau mit Sillkon-
btüsten krine Polüdstin werden

sollte? Das Verwaltungsgeridit Gel-
senkirchen urteüte gestern; nein -
wie vorher schon Gerichte in Mün-
chen, Stuttgart und Berlin. nEln ge-
nerelles Verbot ist jetzt nicht mehr
haltbar", meint daher Robert
Lentuch, EuAanwalt für Arbeits-
recht in Fraiikfiu^ im Gespräch mit
dieser Zeitung.
Im gestern entschiedenen Fall

trug die 32-jähr^e KI^erin aus
Dortmund aus kosmetischen Grün-
deu Brusrimplantate und hatte sich
2013 für die Einstellung in den Po-
UzeivoUzugsdienst des Landes
Nordrhein-WestfeIen beworben.
Dabei srieß sie auf ein Problem;
Ein Rilizeiarzt kam zu dem Etgeb-
nis, sie sei für den Polizeidienst un-
tauglich. Insbesondere bei törperli-

eher Gewalt könne es nicht ausge-
schlössen weiden, dass Implantate
reißen. Damit orientierte er sich an
der bundesweit geltenden Polizei-
veroidnung, nach der Frauen mit
Brustimplantaten wegen erhöhter
Verletzungsgefahr nicht für den Po-
lizeidienst geeignet sind.

„FormstabilesGel"
Das Unternehmen Potytech He-

alth aus Didiurg, nach eigenen An-
gaben einziger deutscher Hersteüer
von Brusdmplantäten und Markt-
fiihrcr in Europa, sieht das natur-

führen bei uns in
Dieburg regdmäß^ nonnarive vor-
gesdiriebene Belasumgstests durch,
die belegen, dass Brusdmplantate

fe Gewalt aushalten", betont OUver

Bogeishausen, der dort den Bereich
Zldassungsangelegenheiten, Pro-
dukdon und Fonchiu^ leitet
Zwar sollten dauerhafte exü-eme

Belastiu^en im Elä-eich der Brust
vermieden werden, loonnte an den

die nEüiwirkiuui

dureh spitze Stich- oder Schusswaf-
fen HuUendefekte vemrsachen,
räumt Bögershausen ein. Aber in
diesem faÜ würde Ja sofort eine
ärztliche Behandlung erfolgen und
das Implantat gegebenenfalls ent-
femt werden, so dass keine langfris-
tigen Fo^en zu erwarten seien. Zu-
dem entlüelten Implantate der heu-

Generation ein »fonnstabÜes"
;1, das sich nicht im Körper

verteilen wüide.
Dass ein Auslaufen bei neuereii

Implantaten unwshnchemlich ist,

Das Verwaltung) u GelrnMrchm urteilte gestern Im Fall der Frau,
die mit einem Slllkonbusen Polizlstti werten will sfe blieb der urteiher-
Windung wegen de» zu eiwartenden Medienlnteresses fern. Rrto: dpa

meüit auch Daniela Hublohe^ Pa-
dentenberaurin bei der Verbiau-
cheizentrale Hessen. Allerdings
weist sie drauf hin, dass Implantate
nach zehn Jähren ausgetauscht wer-
den sollten und das Früherken-
nungsuntersuchungen durch die Si-
lilcoiiimplantate möglicherweise
eingesdiränkt auswertbar sind.
Aber stellen diese Umstände schon
eine Gesundheitsgefihrdiu^ dar?

Arbeitsrechtsanwalt Lentzsch et-

Uärt, es spiele eine Rnlle, ob j<
mand mit einer erhöhten
scheinÜchkeit länger andauernd CT-
krankt oder eine Frühpensionie-
rung droht „Dann kann von einer
Einstellung abgesehen weiden".
Durch die Schutddeidui^ werde
schon Druck auf die Implantate
ausgeübt, die Frage, ob sie reißen
oder Gewebeverändenu^en auftre-
ten fcannen, sei daher nicht uner-
hebUch.

Es geht um die Entfaltung
Laut eines Gutachtens der Unikli-
nik Bonn bestand im Fall der Dort-
munder Klägerin durchaus ein ge-
wisses Risiko eines Risses oder ei-
ner schmerzhaften UmlE apselung
(Fibröse). Dieses liege aber untCT
20 Prozent, hieß es in dem Prozess.
Der Anwalt der Klägerin wies auf
Besoinderheiten der Implantate him

Die Süikunkissen entstammten ei-
ner neuen Generation und seien

hochwertig.
Lentzsch findet daher die Ent-

schddung des Verwaltungsgerichts

Gelsenkirchen richtig: „Schließlich
geht es auch um die individuelle
persönliche Entfidttu^ der Polizis-
rin. Die kann auch in einer Brust-
Vergrößerung liegen und darf nicht
ohne Gmnd eü^eschränkt wet-
den."
So dürften Polizisten etwa auch

Tättmnerungen ttagen, wenn diese
von der Diautkleidung verdeckt
würden. »Wchrig ist bei ihnen vor
allem, dass ihr staatliches Auftreten
im Polizudienst neutral erfolgt und
sie bei der Ausubuiu des Amtes
ernst genommen werden', so der
Arbeitsrechtler.
Eine eingeschränkte Beweglich-

keit sei bei Brusrimplantaten eben-
falls nicht aiizunehmen. -Und •wer

so aiguinenncrt, dürfte ja auch
Flauen mit natürlicher großer
Oberweite nicht dnsteUen. Das wä-
re aber erfcennbar diskrünuue-
rend°,soLentzsch.
Die Verordnung müsste daher

seines Erachtens angepasst und
konkrcdsiert werden - und sie
müsste es auch berücksichrigen,
fidls die Implantate sicherer gewoi-
den seien.

Also keine Gefahr für die Sicher
heit? Bogershausen vom Herateller
Polytech Health geht sogar noch
weiter: „Theoretisch konnte ein
Brustimplantat einen gewissen
Schutz bei einem Angriff durch ei-
ne Srichwaffe bieten, weil die Dis-
tanz zu lebenswichägen Organen
durch das Implantat vergrößert
wud."

PIAnissimo

Was sich Hunde m rken
Herrchen und
Frauchen sind
für Hunde leider
MschcVorbiIlllit.

Deswegen gla-
chen sie sich ih-
ren Zweibeüiean

ihren oft nicht
nur äufcrUch an. Pta Rolfe
Sondern sie über-
nehmen sogar eine menschliche
Schwache: Sie merkm sich auch

Unwichtiges.
Wc ungarische TOssenschaftler
nun feststellten, erinnern sich

Hunde sogar an maischlicfae Ver-
haltensweisen, die für sie ohne Jede
Releranz sind. Und das sind, so
muss leider gesaff. werden, erschre-
ckend viele. Denn bedauerlicher-
weise denten die Menschen bei
ihren eigenen Rudelkämpfen,
Reviennarkierungen oder Balz-
ritualen stets nur an ihre eil

Artgenossen und ihre venneint-
liche Überlegenheit ~ nicht aber an
den Hund.

Kein Wunder also, dass der Vier-
beiner schon beim Beobachten des
für ihn so süinlosen menschlicheii
Verhaltens oft müde wird. Warum
zum Beispiel stellt sich der Zwei-
beiner mit dem Weihnachtsbaum
aus Hunde-Sicht eine Toilette ins

Wohnzimmer? Im Bemühen, in
solchen Handlungen etwas

Wchuges zu
sich der Hund uiid stirbt aach
deswegen vennudich eher.
Da konnte er es so leicht haben:
Einfach nur merken, wo sich sem
Leckerli befindet und das Un-
wichdge vei^essen: den Menschen,
der es gekauft hat Aber so ver-
menschlicht sind Hunde nun doch
wieder nicht

„Alter Mann" für
57-Jährigen keine

Beleidigung
Jemanden als „alten

Mann" zu bezeichnen, ist nicht un-
bedingt eine Beleidigung. Das plt
vor .dlem, wenn <kr Betroffene
57 Jahre ist Das Ubcnsalter recht-
fertige diese Bezeichnung, befand
das Oberlandcsgeridit Hamm (Az.;
l R% <7A<). Es Iimdele lich um u-
ne Tatsachenbehauptung. Der Be-
ttoffene werde in diesem Fall hier-
durch nicht herabgewürdigt dpa

Pelung verbannt
500 000 Autos

Peking. Das smoggeplagte Fekii
wird ab Mitte Februar fast dne:
be Million ältere Autos an Werkta-
gen von den Straßen der Innenstadt
verbannen, um die Luftverschmut-
zung zu bekämpfen. Das Fahrvet-
bot gUt fiir 456000 AuMl, die nur
die Emissionsstandards Euro l und
2 erfüllen, berichtete die Nachrich-
tenagentur Xinhua. apa

Hilft Pflanze eeeen Ebola? Mann beißt Polizeihund
Gicßcu/Marbutg.. Wssenschafüer
aus Gießen imd Marbui^ haben ein
pflanzüches Mittel gegen das Eb&-
lavirus erfolgreich getestet Der Na-
turstoff Silvestrol vennmdere die
Anzahl der Krankheitserreeer in
befaUenen Zellen, talten die bei-
den Univenitäten gestern mit Sil-

vestiol werde aus dem asiatischen
Mahagonigewächs Aglaia fiweolata
gewonnen und bereits in der Krebs-
forschung eingesetzL
Die Wssenschafüer um den Mar-

bu^er Biologen Amold Grünwel-
ler hielten SUwstioI daher für ein
viehreisprechendes Mittel, mit dem

sich eine Ebolavirus-Infektion zu-
rückdrängen lässt Es erhöhe die
Chance, eine wirksame Immunant-
wort gegen das Virus aufaubauen.
Der Bericht dazu ist in der aktuel-
len Online-Ausgabe der Eachzeit-
schrift »Antiriral Research" erschie-

Mcscfacdc. Ein mutmaßlicher La-
dendieb hat im sauerländischen
Olsberg einen Polizeihand gebw-
sen. Der Mann hatte offenbar mit
zwei Komplizen einen Diebstahl in
einem Supennarkt begangen und
war später von der Polizeihündin
i^epper" in einem Waldstück auf-
gestöbert worden, wie die Polizei

mitteilte. Bd der Festnalune biss
der 3^-Jährige die Diensthündin in
die Schnauze und die Hundefuhre-

rin in die Hand. Die Polizeibeam-
tm und der alkoholisierte Täter
mussten mit leichten Verletziutöen
im I&aiikenhaus behandelt werden.
„Pepper" übeistand den Eimatz oh-
ne Blessuien.

LEUTE

99 Es gibt jemanden in mdnem Leben,
der mich glücfelich macht.«

Barbara Bäcker (50) Über Ihren neuen. 17 Jahre jüngeren Freund

Nazan Eckes bekam wieder einen Jungen

IWUsky
Flirt endete fast tödlich

18-Jähriger von Trio nüsshandelt

Die Moderatorin Nazan

Eckes (W hat i]n zweites
Kind bekommen. Ihr
Sohn IIyias kam am
21. Novunber m Köln
zur Welt Die Mutter und
üir Junge sind wohlau£
wie Belpn Ungar, die
Schwester und Manage-

^

berichtet Bei seiner
Geburt sei der Junge
3530 (kämm schwer und
53 Zentimeter groß gewe-
sen, saffs Üi^or. Fiur die
Moderatorin Eckes und
ihren Mann, den IQinsder
Julian Khol (36), üt es das
zweite Kind. Ikr Solm

25. - 27. Nov. 2016
Gesellschaftsbaus Palmengarten
Pdmengartenstr. 111 Frankfun am Man

FREn-AG SAMSTAG SONNTAG
25. Nov. 2016 26L Nov. 2016 27. Nov. 2016

14.00-21.00 Uhr 12.00-21.00 Uhr 12.00-19.00 Uhr

DRINKS 5^. Jl,

Eine Frau lernt eincu Mann über
eine Flin-App kcimm und landet
mit ihm im Bett Später erzählt
sie ihrai Freunden, sie sa. vfxy-
waltet wonfen - und übt grau-
sam Rache. Vor Gericht gibt sie

VON MARTIN VON BRAUNSCHWEIG

(DPA)

Münster. Aus Rache sollen sie ei-

nen 18-jälirigen Mann geschlagen,
gequält und beinahe umgebracht
haben. Die Staatsanwaltschaft hat
eine 17-]*ährige Schülerin uud ihre
beiden Freunde unter anderem we-
gen venuchun Maries ai^eklagt.
Die junge Frau soll eine Vergewalä-
gang erfunden und dann gemeüi-
sam mit ihren Beeleitem die bd-
nah tödüchen Rachepläne ge-
schmiedet haben. Gestem, zum
Frozessbegum vor dem Landfie-
rieht Münster, würdigten sich die
Angeldagten gegenseitig keines Bli-
ckes.

Laut Anklage handdt es sich bei
der Bluttat auf einem Seitenweg
des Itortmund-Ems-Kanals bei Lü-
dinghausen in Nordrhein-Westfalen
um einen krassen Eaü von Selbst-
Justiz. Die 17-Jahrige hatte das spä-
tere Opfer eine Woche zuvor über
eine Flirt-App kennengelernt und
war nach eigener Aussage schon
kura darauf mit ihm im Bett gelan-
det Noch am gleichen Tag hatte sie
üurem E&Freund und einem guten
Bekannten davon erzählt, dabei
aber von eioer Vergewaldgung ge-
sprachen. Vor
sie nun: J>amals fühlte es sich wie

eine Vergewaldgung an, aber ich
habe schon fteiwülig mitgemacht''
Dein Geständnis der i?-]abngen

2ufblge entwickelte skh in den Ta-
gen danacfa eüie Eigendynamik
ScUieEUA luttm sich'aUe did mit

^pTscy, eioeni Schlagstodc,
Fesselwerkzeug und einem sdiaifen
Teppichmesser bewaffliet und be-
schlössen, den 18-Jährigen in einen
Hinterhalt am Kanal zu locken.

Was dann nach Obeizeugung der
Emütder folgte, liest sich in der
Anldageschrift da- Staatsanwalt-
schaft wie ein Dokument des Grau-
ens. Der Junge Mann aus Münster
soll von den beiden maskierten
Freunden der 17-Jährigen überwäl-
rigt, geschlagen und gefesselt wor-
den sein. Sie traten gegen seinen
Kopf und seine Beine, quälten ihn,
unter anderem mit einer erhitzttu
scharfkantigen Gecränkedose und
dem Teppichmesser. Die Frau
drückte auf ihm Zigaretren aus.
Einer der Mitangeklagten habe

dann ges^ü »Das muss" jetzt hier
zu Ende gebracht werden." Also
hätten sie einen Gürtd um den
Halt dss Opfers gelegt und an tei-
den Seiten zugezogen. Erst als sie in
der Nahe Schritte von Spaziei^än-
gern gehört hätten, seien sie for^e-
laiint. Das Opfer wurde darauf nüt
lebensgeßhrUchen Schnittverlet-
zungen ins Krankenhaus gebracht
Der junge Mann hatte rund drei Li-
ter Blut verloren.

rin der 40-Jährigen, gestern sagte. LounislEamam3.0ktober2014zur

Zumt lütte ,flad.dc" daubn Wdt

Matthias Schweighöfer sieht am besten aus
Für die Deutschen ist er
der Schönste aufEemseh-
bildschümen und Kino- ,. ;/
leinwaidau Matthias ^
Schweighöfer belegt in "-
eüier gestern veräfifciit- ~.

lichten repräsentativen
Umfri^e des Instituts

Emnid im Auftt^ der
Zeitschrift Jal einen Blick- bei
der Frage nach Deutschlands

schönstem Schauspieler
''t-^. < den ersten Platz. Der

35-Jährige setzte sich mit
26^ Prozent vor seine
Kollegen Til Schweiger
und El^s M'Barek. Der

•~w%'ill, 52-Jährige Schweiger ist
für 25^S der Befragten der
schönste Schauspieler

DtuticUands, dn 34-jällrigt M'Ba-
rek für 25»Z Prozent ~ sfp

Justin Bieber schlägt einen Fan
Justin Bieber macht sei-
nern Bad-Boy-Image w
aeut alle Ehre; Der
22 Jahre altt Pop-Sänger
hat emem Jiu^en Fan" ui
Spanien die Uppe blutig
geschlagen. Nach dem
ZwuchenfiU vor einem
Konzert am Dienstag-

noch keine Anzeige enßtt-
ret, sagte ein Sprecher der
katalanischen Polizei
Mossos d'Esquadra ges-
um. Das Management
des kanadischen teenie-
Idols reagierte zunädist
nicht. Der ZwisdienfaU
soll auf einem Video

abend in Barcelona habe der atta- sehen sein, das von mehreren Me-
ckierte Spanier aüeidings vorerst dien veröffentlicht wurde. dfä


